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Stahlbau und Energietechnik

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Wirtschaftsverbands Stahlbau und Energietechnik (SET) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die insgesamt gute Stimmungslage in der Branche gründet sich auf den nunmehr zu verzeichnenden Auftragsbestand auch aus dem Inlandsmarkt für Kraftwerksanlagen. Entscheidend für die weitere Konstanz der Stimmungslage wird nunmehr die verzögerungsfreie Umsetzung geplanter Investitionen sein – unterstützt durch zügige Planungs- und Genehmigungsverfahren.

Insgesamt hat sich die Wettbewerbsposition der Unternehmen im Inland und auf den Weltmärkten weiter verbessert. Die erfolgreiche Umsetzung bedeutender Referenzprojekte auf dem Inlandsmarkt – nunmehr für die kommende Generation von Kraftwerkstechnologien – wird die Position deutscher Anlagenbauer im globalen Wettbewerb weiter stärken, indem sie ihre Technologieführerschaft verteidigen müssen. Bei nunmehr guter bis sehr guter Auftragslage ist der Fachkräftemangel deutlich zu spüren – dies belastet etwas die Stimmung.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2007

Erläuterung

Erste umgesetzte Investitionen und Auftragseingänge der letzten 18–24 Monate werden in 2007/2008 teilweise zu Umsatz führen, so dass für diesen Zeitraum ein erhöhter Umsatz zu erwarten ist.

Der neuen Aufträge werden überwiegend mittelfristig und dann über mehrere Jahre umsatz- und ergebniswirksam. Die Bedingungen im Auslandsgeschäft bleiben im Wesentlichen unverändert.

Getrübt wird die Geschäftserwartung durch knappe oder bereits fehlende Fertigungskapazitäten in der Zuliefererkette, was zu Verzögerungen in der Auftragsabwicklung führen kann.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

Nach der Anpassung der Fertigungskapazitäten in der Vergangenheit ist die Auslastung der Branche nunmehr bei insgesamt guter Auftragslage insgesamt gut bis sehr gut.

Aufgrund des beschriebenen Fachkräftemangels werden sich die Investitionen der Unternehmen in Aus- und Weiterbildung erhöhen – dies jedoch wohl eher mittelfristig in einem längeren Prozess.

Im Zuge der EU-Erweiterung hatte sich der Standortwettbewerb bereits in den vergangenen Jahren zuungunsten des Standorts Deutschland verschärft. Investitionen in die Branche im Inland konzentrierten sich daher zunächst weitestgehend auf Modernisierungsinvestitionen. Erweiterungsinvestitionen rücken jedoch nunmehr wieder ins Blickfeld.

Auch bei Umsetzung der erwähnten Investitionspläne wird es jedoch – aufgrund des Fachkräftemangels in einem sich weiter verschärfenden Standortwettbewerb – nur zu einem moderaten Kapazitätsausbau kommen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· mehr Beschäftigte als 2007

Erläuterung

Nach dem Verlust von Fachkräften während der vorangegangenen Konsolidierungsphase der Branche ist nunmehr bei guter bis sehr guter Auftragslage der Fachkräftemangel besonders deutlich zu spüren – dies trübt insgesamt die Stimmung.

Vor diesem Hintergrund ist punktuell mit einer geringen Zunahme von Beschäftigtenzahlen an Fachkräften zu rechnen – jedoch kaum im volkswirtschaftlich relevanten Maßstab. Fertigung und Bau der Anlagen sind und bleiben stark von Arbeitskräften ausländischer Unterauftragnehmer abgedeckt.
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